
Im Konsultations
stützpunkt „Effek
tive Kostenarbeit'1 
des VEB Wälzlager
werk Fraureuth er
halten die APO-Se- 
kretäre Genosse 
Werner Herberg 
(links) und Genosse 
Jürgen Schmutzler 
Anregungen für die 
ökonomische Agita
tion und Propa
ganda in ihren Be
reichen.
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In diesem Zusammenhang wird betont, daß das 
Kampfprogramm der Parteiorganisation das Füh
rungsinstrument zur Verwirklichung der führenden 
Rolle der Partei auf dem Gebiet der Wirtschaft dar
stellt.
Für die zielgerichtete ökonomische Agitation und 
Propaganda erweist es sich als vorteilhaft, daß auf 
einer weiteren Tafel nochmals die drei grundlegen
den Kennziffern der Leistungsbewertung - indu
strielle Warenproduktion, Nettoproduktion und 
Grundmaterialkosten je 100 Mark Warenproduktion 
- erläutert werden.
Jede einzelne Kennziffer ist so aufbereitet, daß 
dem Besucher ihr Inhalt, ihr Wesen deutlich wird. 
Anders ausgedrückt: Er erfährt im einzelnen, was 
industrielle Warenproduktion, was Nettoprbduktion 
und was Grundmaterialkosten je 100 Mark Waren
produktion bedeuten.
Gerade das Wissen der Werktätigen darüber, was

sich hinter diesen Kennziffern verbirgt, läßt sie bes
ser erkennen, wie sie mit ihrer Arbeit zu hoher Ef
fektivität bei sinkenden Kosten beitragen können. 
Die Tafeln 8 bis 10 beinhalten das methodische Vor
gehen sowie Erfahrungen und Ergebnisse der effek
tiven Kostenarbeit in unserer Parteiorganisation. 
Dabei beschäftigen sich die beiden letzten Tafeln 
ausschließlich mit Weg und Ziel der Beeinflussung 
der Kosten durch den Plan Wissenschaft und Tech
nik.
Im Kampfprogramm der Grundorganisation wird 
bekanntlich darauf orientiert, den Walzstahlver
brauch zu senken, und in diesem Zusammenhang 
wird vor allem die Veredlungsstrategie betont. Im 
Konsultationsstützpunkt ist deshalb konkret aufge
zeigt, welche ökonomischen Effekte sich durch die 
Anwendung der Veredlungsstrategie für die Erzeug
nisse unseres Wälzlagerwerkes ergeben. Im einzel
nen wird auf die Neugestaltung der Abdichtung bei

Leserbriefe

Planaufgaben werden deutlich überbotenMitarbeiter spiegeln die Erkenntnis 
der Ärzte und Schwestern wider, daß 
das Gesundheitswesen fester und ge
wichtiger Bestandteil des sozialpoliti
schen Programms unserer Partei und 
die Arbeit mit den Patienten zugleich 
ihr politischer Auftrag ist. Um die Lei
ter der Kollektive besser für ihre tägli
che Arbeit zu befähigen, führen wir 
seit Anfang dieses Jahres einen pra
xisbezogenen Weiterbildungszyklus 
durch.

Irmgard Hofmann 
Parteisekretär 

in der Gesundheitseinrichtung 
Krankenhaus/ Poliklinik Ronneburg

Nach der 8. Tagung des ZK unserer 
Partei überarbeitete die Betriebspar
teiorganisation im VEB Zuckerfabrik 
„Unstrut-Helme" Artern ihr Kampfpro
gramm. Um die Beschlüsse der Partei 
umfassend zu erfüllen, ist es notwen
dig, alle Werktätigen in ihre Verwirkli
chung einzubeziehen. Immerhin 
wurde im Kampfprogramm unserer 
Grundorganisation unserem Betriebs
kollektiv für das Jahr 1984 die Auf
gabe gestellt, vom 1. Januar 1984 an 
unter allen Bedingungen die Planauf
gaben zu überbieten. Die Kosten sol

len dabei um 2 Prozent sinken. Ener
gie aller Formen soll um 5 Prozent ein
gespart und eine weitere Steigerung 
der Arbeitsproduktivität auf 106 Pro
zent erreicht werden.
Die konsequente Absicherung dieser 
Aufgaben durch Parteiaufträge und 
deren regelmäßige Abrechnung in 
den Mitgliederversammlungen führ
ten dazu, daß der Parteieinfluß in den 
Kollektiven unseres Betriebes wirksa
mer geworden ist. Hauptaugenmerk 
legen die Genossen auf die Bereiche 
der materiellen Produktion. Dabei ist
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